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c 2Halle a d Saale Mittwoch den 8 Aprii 1903
Eine dritte Enttäuſchung

Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben

Man hatte es ſchon erlebt daß Einzellandtage den Verſuch
machten auf die Geſtaltung eines noch zur Beratung
ſtehenden Reichsgeſetzes einzuwirken Daß aber einem eben
fertig gewordenen vom deutſchen Kaiſer verkündeten Geſetz
von einem einzelſtaatlichen Miniſter Fehde angeſagt wird
das hat den Reiz der Neuheit Freiherr von Hammer
ſtein war dieſer Miniſter und der Paragraph 13 des Zoll
tarifgeſetzes vom 25 Dez 1902 war die Geſetzesbeſtimmung
deren Ausſührung er verhindern will

Dieſer Paragraph welcher die Aufhebung der
Kommunalabgaben auf Getreide und Mühlen
fabrikate ſowie auf Vieh und Fleiſchwaren ver
fügt bildete eines der Hinderniſſe für die Zolltarif
Verſtändigung zwiſchen Reichstagsmehrheit und Regierung
Dadurch daß man den Termin des Jnkrafttretens auf den
1 April 1910 hinausſchob wurde dieſes Hindernis hinweg
eräumt Einem Teil der Kardorffmehrheit erſchien die Be
eitigung dieſer Kommunalabgaben ſchon aus taktiſchen
Rückſichten ratſam weil man damit dem Vorwurf einer allzu
ſtarken Verbrauchsbelaſtung ausweichen zu können meinte
Verſchiedene Einzelregierungen darunter auch die preußiſche
hatten anfangs in der Zollkommiſſion wie im Plenum des
Reichstages Bedenken erhoben nachträglich aber dem
Kompromiß zu geſtim mt Es wäre ihnen ein Leichtes ge
weſen dieſen Paragraphen zu Falle zu bringen da er eine
Verfaſſungsänderung enthielt die als abgelehnt gilt wenn
vierzehn Stimmen im Bundesrate ſie verwerfen Die
ſiebzehn preußiſchen Stimmen waren alſo mehr
als genug um die Abſichten der Reichstagsmehrheit zu
durchkreuzen Man hat ſie aber nicht ken den
Paragraphen 13 in die Wagſchale geworfen Um ſo aufs
fälliger erſcheint es wenn jetzt gerade ein preußiſcher
Miniſter gegen die ſo zuſtande gekommene Vorſchrift Sturm
läuft und vor dem Herrenhauſe in aller Form verſichert
an ihm ſolle es nicht fehlen wenn es möglich wird darauf

hinzuarbeiten daß dieſer Beſchluß des Reichstages nicht zur
Ausführung kommt ſondern eine Grundlage geſchaffen
wird durch welche den Gemeinden ermöglicht wird ihre
degege ken durch indirekte Abgaben mehr als bis jetzt zu

ecken

Preußen will das Kompromiß durchbrechen Das iſt die
dritte große Enttäuſchung welche die Zollmehrheit
erlebt Die erſte beſtand bekanntlich darin daß die von
Herrn Baſſermann für Februar erwarteten Vertrags
entwürfe wahrſcheinlich erſt nach Jahr und Tag zur Vorlegung gelangen werden die zweite darin vaß fur Futter

erſte nicht ein niedrigerer ſondern der gleiche Zoll wie für
raugerſte gezahlt werden muß Nun zerrt der preußiſche

Miniſter des Jnnern an dem letzten Stück des Mantels
den ſo die Zollmehrheit zur Deckung ihrer Blößen um
gelegt hat

Die Mehrheit mußte zugeſtehen daß lokale Verbrauchs
ſteuern den Preis für die betreffenden Bedarfs
gegenſtände erhöhen Der katholiſche Weſtfale Herold
legte dies des Näheren dar und Herr v Oldenburg von
der konſervativen Partei hatte es kurz zuvor allerdings
unberechtigterweiſe der Linken geradezu zum Vorwurf ge
macht daß ſie die Schlachtſteuer welche die Gemeinden
erhöben und welche doch auch das Fleiſch verteuern nicht
beſeitigen wollten Daran daß die Steuer ein mit
beſtimmendes Moment bei der Preisbildung iſt läßt ſich inder Tat nicht zweifeln Den wiſſenſchaſtlichen Nachweis

hierfür hat Profeſſor Laspeyres erbracht indem er die
Preisbewegung verfolgte welche ſich an die in den ſiebziger
Jahren vorgenommene Aufhebung der preußiſchen Mahl
und Schlachtſteuer als Staatsſteuer knüpfte Das Ergebnis
dieſer minutiöſen Unterſuchungen war daß die Preiſe nach
Aufhebung des Oktrois geſunken ſind während ſie in allen
denjenigen Ortſchaften welche keine derartigen Abgaben er
hoben hatten entweder ſtehen blieben oder gar noch ſtiegen
Weil die r nur in Städten mit Oktroi ferner
nur für die ſo beſtenerten Artikel und endlich nur zur Zeit
der Steuerauſhebung eintrat mußte ſie aus der Steuer
aufhebung herrühren

Die Kardorffmehrheit die hier den Zuſammenhang zwiſchen
Zoll und Preis anerkannte hat leider dieſen Gedanken nicht
zu Ende gedacht ſonſt hätte ſie mit Rückſicht auf die Folgen
für den Preis der Lebensmittel auch von einer weiteren Er
höhung des Reichszolls Abſtand nehmen müſſen Denn
Ortszoll und Grenzzoll wirken in der gleichen Richtung DieLiberalen waren konſequenter ſie ſtimmten im Jntereffe der

Volksernährung ſowohl für die Aufhebung der Kommunal
abgaben auf Brot und Fleiſch als auch gegen die Steigerung
der Zölle auf dieſe Gegenſtände durch das Reich

Oktrois werden gegenwärtig noch in 1392 Gemeinden er
hoben und zwar teilweiſe in recht erheblichen Beträgen So
beläuft ſich die amng durch Verbrauchsſteuern auf den
Kopf der Bevölkerung in Augsburg auf 7,10 in
Breslau auf 5,52 in Karlsruhe auf 3,99 in

oſen auf 5,14 in Mannheim auf 2,16 M Füranzig und Kiel verzeichnet das neueſte Jahrbuch deutſcher
Städte keine Verbrauchsſteuern Da wo der ſtädtiſche Haus
halt in höherem Maße auf die Verbrauchsbeſteuerung an
gewieſen iſt wird die Beſeitigung derſelben allerdings
mancherlei Ungelegenheiten hervorrufen Aber ſchon die

inausſchiebung des Termins für das Jnkrafttreten der
eſtimmung auf noch etwa ſieben Jahre ermöglicht eine

allmähliche Ueberleitung Die Schwierigkeiten die der Be

ſeitigung im einzelnen Falle entgegenſtehen ändern in keinemFalle etwas an der grundſaſlichen Beurteilung der
Oktrois Dieſe ſind unker den indirekten Steuern dasſelbe
was Kopfſteuern unter den direkten ſind das Gegenteil
einer Beſteuerung nach der Leiſtungsfähigkeit die Verletzung
des Prinzips der Gleichmäßigkeit Dem ſozialen Zug in
unſerem Steuerweſen welcher auf ein Gleichgewicht von
Kraft und Laſt abzielt widerſprechen ſie durchaus

Mittelbar erkannte dies auch die preußiſche Geſetzgebung
an indem das Kommunalabgabengeſetz von 1893 ihre
Neueinführung und Erhöhung verbot Bremen hob
dieſe Steuer am 1 April v J auf Jn Belgien ſind ſie
bereits 1860 in Holland 1865 beſeitigt worden Frank
reich freilich blieb das klaſſiſche Land des Oktrois und
durch Frankreich wurde es auch Elſaß Lothringen
Von hier hat Herr von Hammerſtein ſeine Begeiſterung für
indirekte Abgaben geholt er wird ſich aber hoffentlich noch
darüber klar daß ihr von ihm empfohlener Ausbau nicht
nur den Abſichten des Reichsgeſetzgebers ſondern ſoweit es
ſich um Steuern auf den Verkauf von Getreide und
Fleiſch handelt auch denen des preußiſchen Geſetzgebers
zuwiderlief

Durch Steuern welche eine Unbilligkeit für alle enthalten
die auf die davon betroffenen Nahrungsmittel vorzugsweiſe
angewieſen ſind wird man den Ausgleich für die Mehraus
gaben hiernach nicht ſuchen dürfen Steigen die Kommunal
laſten ſo ſind Einnahmequellen flüſſig zu machen welche den
Steuerdruck ſo angemeſſen wie möglich verteilen Eine
Tendenz zur Ausgabeſteigerung iſt unbeſtreitbar vorhanden
und wenn der preußiſche Miniſter deshalb den Gemeinden
Sparſamkeit empfahl ſo ſagte er damit nur etwas Selbſt
verſtändliches Aber nicht nur Sparſamkeit in der Be
meſſung der Ausgaben ſondern auch Gerechtigkeit
bei der Aufbringung von Einnahmen ſind anzuraten

Herr von Hammerſtein würde ſich ein Verdienſt erworben
haben wenn er auch die letztere Seite der kommunalen
Steuerpolitik hervorgehoben hätte Die Betonung des
Billigkeitsmomentes iſt um ſo notwendiger als in der Be
ſtimmung des S 16 der Städteordnung von 1853 derzu
folge die Hälfte der von jeder Abteilung zu wählenden
Stadtverordneten aus Hausbeſitzern beſtehen muß und
ähnliche Beſtimmungen kennt auch das Stadtrecht anderer
deutſcher Einzelſtaaten die Gefahr liegt daß ſich Klaſſen
intereſſen gegenüber dem Geſichtspunkt des Geſamtwohls zu

ſehr in den Vordergrund drängen e

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die kaiſerliche Familie trifft vorausſichtlich am 14 Mai
auf Schloß Urville in Lothringen zu einem acht bis zehn
tägigen Aufenthalt ein

Das Befinden der Kaiſerin iſt nach wie vor zufrieden
ſtellend Der Heilungsprozeß nimmt den normalen Fortgang
der gebrochene Arm ruht noch im Gipsverbande

Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen
werden heute mit ihren Söhnen zum Beſuch des Großherzogs
in Darmſtadt erwartet und gedenken die Oſterfeiertage dort
zuzubringen

Allerlei Unſtimmigkeiten hinſichtlich der Ausführung
des Wahl Regiements

werden in einem Artikel erörtert den die Frkf Ztg aus par
lamentariſchen Kreiſen erhält Unſtimmigkeiten die in der Tat
erheblich genug erſcheinen um maßgebenden Orts ernſteſter Auf
merkſamkeit gewürdigt und vielleicht auch gelegentlich der für
den 21 April in Ausſicht genommenen Beratung der Abände
rung des Wahlreglements im Reichstage erörtert zu werden
Entgegen der verſchiedentlich vertretenen Anſicht daß der Reichs
tag gar nicht in der Lage ſei irgendwelche Abändernngen an
der Vorlage des Bundesrats zu treffen vertritt der Verfaſſer
des Artikels die Anſicht daß ihm dies unbenommen bleibe
ſoweit ſich dieſe Aenderungen im Rahmen der einmaligen Leſung
vornehmen laſſen Zudem ſteht er auf dem Standpunkt daß
eine Aenderung der Bekanntmachung unter allen Um
ſtänden vorgenommen werden müſſe

Die Bekanntmachung ſchreibt vor daß der Umſchlag vom
Wahlvorſteher ungeöffnet in die Wahlurne gelegt wird und daß
bei der Zählung nach Schluß der Wahl einer der Beiſitzer die Um
ſchläge zu öffnen hat Daraus wäre zu ſchließen daß der Wähler
den Umſchlag zukleben ſoll Wie uns mitgeteilt wird hat
aber die württembergiſche Regierung bereits Um
ſchläge beſtellt die nicht mit Klebſtoff verſehen ſind alſo
überhaupt nicht zugeklebt werden können Die Um
ſchläge von welchen einſchließlich der Stichwahlen 15 bis
16 Millionen notwendig ſein werden ſind in einer
Größe von 12 bis 15em vorgeſchrieben Nun hat aber das
in Deutſchland zumeiſt gebrauchte Briefkuvertformat die Größe
von 12215 h em und wenn auch bei genügender Zeit die
deutſchen Briefumſchlagfabrikanten dieſe 16 Millionen in der
kleineren Sorte lieſern könnten ſo iſt das doch nicht der Fall
wenn das genannte Quantum und das iſt diesmal notwendig

innerhalb weniger Wochen hergeſtellt werden ſoll Das iſt
techniſchunmöglich wenn nicht die angegebene größere
Form beſtimmt wird Es handelt ſich dabei um etwa 70,000
Kilo Papier die auch erſt angefertigt werden müſſen Schon
dazu allein ſind mehrere Wochen erforderlich Dann müſſen
dieſe 70 Tonnen Papier zu Umſchlägen verarbeitet und endlich
müſſen dieſe mit dem amtlichen Stempel verſehen werden
Die Verſendung und Verteilung an die Regierungen Bezirke
und bis in die Wahllokale hinein wird allein eiwa 14 Tage
Zat erfordern Alle dieſe Arbeiten können in der kurzen

eit nur donn geleiſtet werden wenn man den Fabrikantendadurch entgegenkommt daß die meiſtübliche Kuverigröße
12 z cm gewählt wird für welche die Moſchinen

manchen Bezirken die Umſchläge entweder fehlen oder aus
ſchnell zuſammengekauften Vorräten beſtehen welche den Vor
ſchriften des Reglements nicht entſprechen Daraus würden
u Unannehmlichkeiten und zahlloſe Wahlproteſte ſich er
geben

Dieſe Ausführungen ſind in der Tat geeignet Bedenken gegen
die Beſtimmung hinſichtlich der Größe der Wahlknuverts zu er
wecken Allerdings ſollen einzelne Regierungen unbeſchadet der
noch nicht erfolgten Genehmigung des Reglements durch
den Reichstag mit der Beſtellung der Kuverts ſchon vor
gegangen ſein aber das allein darf nicht abhalten die allem
Anſchein nach unzweckmäßige Beſtimmung durch eine zweck
mäßigere und vor allem praktiſch durchführbarere zu erſetzen
Auch einzelne andere Punkte noch bedürfen der Klärung So
ſollen nach S 14 der Bekanntmachung die Umſchläge dem Wähler
übergeben werden durch eine in der Nähe des Zuoanges zu dem
Nebenraum oder Nebentiſch aufzuſtellenden Perſon Jedenfalls
muß dafür Sorge getragen werden daß auch dieſe Perſon den
Wähler nicht beobachten kann Es erſcheint überhaupt fraglich
zu welchem Zweck dieſe beſondere Perſon aufgeſtellt wird
Warum ſoll nicht ein Mitglied des Wahlvorſtandes die Umſchläge
den eintretenden Wählern übergeben Auch die Vorſchrift daß
der Wähler ſeinen Stimmzettel unbeobachtet in den Umſchkg
zu legen vermag iſt kaum genügend der Wähler darf nicht
nach der Richtung beobachtet oder beaufſichtigt werden ob er
einen Stimmzettel den er etwa in der Hand hat in die Taſche
ſteckt und daraus einen anderen Zettel entnimmt Und ſo wäre
noch mancherlei was dringend und zweckmößigerweiſe völlige

Klarſtellung erheiſcht v
Politiſches

Seitens des Kaiſers iſt bekanntlich die Abſicht ausgeſprochen
im Sommer einen neuen Beſuch in Dänemark abzu
ſtatten Jm Falle der Verwirklichung dieſer Abſicht dürſte der
Kaiſer wie dem B geſchrieben wird die königliche Familie
in Fredensborg beſuchen und zwar zu der Zeit wenn der Zar
und König Eduard von England dort ſich aufhalten Die
berühmten Fredensborger Fürſtentage dürften dann
wieder zu Ehren gelangen nur in der Form erweitert daß es
ſich dann nicht um eine Zwei ſondern um eine Dreikaiſer
zuſammenkunſt handelt Allerdings wird abzuwarten ſein ob
dann der Zar der ja kein Freund von allzu großen Jntimitäten
iſt ſich dann nicht eine andere Zeit für ſeinen Fredensborger
Beſuch ausſucht

Der bekannte ſchleſiſche Großinduſtrielle Graf Tiele
Winkler hat die Deutſche Agrarkorreſp gegen ſich erboſt
weil er die durch ihn erfolgte Ueberſetzung eines Buches des
früheren amerikaniſchen Unterſtaatsſekretärs Vanderling über
die amerikaniſche Wirtſchaftsentwicklung damit begründet hat
daß das ergraute Europa aus ſeinem h ypnotiſchen

Zuſtande erwacht und ſich entſchließt unter Beiſeiteſetzung
der beſtehenden Jntereſſengegenſätze ſich zuſammenzuſchließen und
dieſelben Waffen aus der Rüſtkammer zu holen deren Amerika
ſich ſo erfolgreich bedient hat Schutz des legitimen
Marktes nach dem Rezept Mac Kinleys Wilſons
und Dingleys Angeſichts dieſer Begründung ſchreibt das
erwähnte Organ

Dieſe Sache wäre ganz nett wenn Herr Ballin nicht der
Jnſpirator der deutſchen Handelspolitik wäre Da er es aber
iſt und da ihm die Schiffahrt zwiſchen Europa und Amerika
Selbſtzweck iſt ſo wird ſelbſt der Einfluß des deutſchen Groß
induſtriellen Grafen Tiele Winkler wenig fruchten wenigſtens
nicht auf dem Gebiet das für uns und auch für die deutſche
Volkswirtſchaft die Hauptſache iſt beim land wirtſchaftlichen
Jmport aus Amerika Bei dem induſtriellen Jmport
der den Herrn Grafen Tiele Winkler als Großinduſtriellen ja
wohl in erſter Reihe intereſſiert mag s freilich anders gehen
da zeigt ja ſchon die enorme Jnduſtriezollerhöhung
des neuen Tarifs daß hier neben Herrn Ballin auch andere
Leute das Ohr der Regierung haben Und dieſen Einfluß
zu ſtützen das ſcheint uns der Hauptzweck der Broſchüre des
Herrn Grafen Tiele Winkler zu ſein Jſt das aber richtig
dann wünſchen wir daß das ergraute Deutſchland trotz
dieſer Broſchüre noch ein bißchen weiter ſchläft ſo lange bis
auch den Jnduſtrieherren das amerikaniſche Feuer ſo ſchmerz
lich auf die Nägel brennt wie längſt ſchon den Landwirten

Die Deutſche Agrarkorreſp vergißt daß der enormen Jn
duſtriezollerhöhung eine ebenſo enorme Erhöhung der landwirt
ſchaftlichen Zölle gegenüberſteht deren Wirkung noch durch dle
verſchiedenen Einfuhrverbote und Einfuhrbeſchränkungen geſteigert
wird Sie hat alſo gar keine Urſache zu ironiſieren Jm
übrigen wird ja wohl auch die Broſchüre des Grafen Tiele
Winkler einen wirtſchaftspolitiſchen Umſturz im Deutſchen Reiche
nicht hervorrufen

Aus dem in Warſchau erſcheinenden Slowo Polskie über
nimmt der Poſener Kuryer Poznanski die folgenden auf Grund
des 10 Jahresberichtes der Aufſſichtskommiſſion aufgeſtellten
Mitteilungen über Beſtand und Aufgabe des polniſchen
Nationalſchatzes der bekanntlich in Rapperswyl im
ſchweizeriſchen Kanton St Gallen untergebracht iſt Das Slowo
Polskie ſchreibt

Ende Dezember 1901 beſaß der Nationalſchatz 222,380 Fres
Jm Jahre 1902 machten die im Nationalmuſenm in Rappers
wyl eingezahlten ein 1350 Fres aus Ferner gingen ein
vom Verband des polniſchen Auswanderertums 11,332 Fres
von der Pariſer Kommiſſion des Schatzes 13,170 Fres von
dem Hanptkommiſſar des Nationalſchatzes für die Vereinigten
Staaten von Nordamerika 18,840 Fres Nach Abzug der Aus
gaben ſchließen die Rechnungen des Schatzes Ende 1802 mit der
Summe von 253,192 Fres ab Die Aufſichtskommiſſion hat auf
Grund des 8 22 des Statuts die aus dem Schatzfonds verfägbare
Quote ausſchließlich der Nationalliga zuerkannt Denn das
Wachen darüber daß die Aufklärung der Nation nicht
auf de gerate das Warnen vor re welche dieolniſche Sache untergraben das ſind Be n die einerganfſſation erfordern welche von keiner Geſe Ghaſtstig

einrichtungen in genügender Zahl vorhanden ſind Geſchebe
das nicht ſo iſt ſicher voranszuſehen daß am Wahltage in

von keiner Volksſchicht von keinem Stande von keiner
kenntnis und von keiner Doktrin abhängig iſt alſo eine



demokratiſchemOrganiſation mit rein
Untergrunde eine Organiſation die auf geradem Wege ohne
nationale
Bedingungen zu ſtellen dem klar und deutlich vorgeſteckten Ziele der Unabhängigkeit Polens
zuſtrebt Jn dieſem Geiſte und auf dieſer Bahn geht die
polniſche Nationalliga vor

Angeſichts dieſer Erklärung warum keine andere der polniſchen
Organiſationen mit Beihifen aus dem Nationalſchatz bedacht
worden ſef iſt ein Zweifel über den politiſchen Charakter und
Zweck der polniſchen Nationalliga fernerhin völlig ausge
ſchloſſen

Eine Wahlparole hat nunmehr auch der konſervative
Reichsbote ausfindig gemacht Er ſchreibt
d z meinen wir daß für die rechtsſtehenden Parteien
er Sbilden ſollte denn unter dieſer Parole iſt eine Sammlung

der rechtsſtehenden Parteien für die nationale Politik des
Schutzes der Arbeit wie der ſoziglen Reformen möglich wie
die Erfahrung bei der Debatte des Zolltarifs gezeigt hat
Mit dieſer Parole kann man die Sozialdemokratie und
den Freiſinn zugleich bekämpfien und das muß ge
ſchehen wenn im neuen Reichstag eine Mehrheit für den
Schutz der nationalen Arbeit d h für die Handelsverträge
vorhanden ſein ſoll Die Parole Kampf gegen die
Sozialdemokratie iſt zu eng zu wenig ſachlich Die obige
Parole ſchließt auch den Kampf gegen die Sozialdemokratie
ein aber ſie iſt nicht parteipolitiſch nicht perſönlich ſondern
ſachlich und das muß eine gute populäre Parole ſein ſie
laute alſo Schutz der nationalen Arbeit Unter ihr wird
man ſiegen

Der Reichsbote wird mit ſeiner Parole die eine Mehrheit
für die neuen Handelsverträge zuſammenbringen ſoll
bei den Agrarkonſervativen keinen Erfolg haben und auch bei
einem Teil der Nationalliberalen nicht Sie würde viele
Kompromiſſe die jetzt mit Mut und Not geſchmiedet ſind aus
einander reißen

Der Verlag Otto Wigand in Leipzig kündigt als in Kürze
erſcheinend an Graf Bülows Reden nebſt urkund
lichen Beiträgen zu ſeiner Politik mit Erlaubnis des
Neichskanzlers geſammelt und herausgegeben von Hermann
Penzler Der Vand ſoll ſämtliche Reden Bülows von ſeiner
Abberufung von Rom bis zum Schluß des Reichstags Frühjahr
1903 enthalten Die Publikation erſcheint etwas eigentümlich
da doch der Reichskanzler wohl nicht beabſichtigt jetzt ſchon
ſeine politiſche und redneriſche Tätigkeit abzuſchließen Oder
wird ſeine bisherige Kanzlerwirkſamkeit für ſo epochemachend
gehalten daß man ſchon jetzt die Notwendigkeit empfindet ſie
für die Nachwelt feſtzulegen

Volkslvirtſchaftliches

Die deutſche Zuckerausfuhr zeigt im laufenden
Jahre einen außergewöhnlichen Rückgang Jn den
Monaten Januar und Februar d J wurden 760,000 Doppel
zentner Rohzucker und 200,000 Doppelzentner Raffinade weniger
ausgeführt als in den gleichen Monaten des Vorijahres
Hauptſächlich iſt die Ausfuhr von Rohzucker nach Groß
britannien zurückgegangen Jn den Vereinigten Staaten iſt
der diedjährige Rückgang nur eine Fortſetzung der ſchon ſeit 2
bis 3 Jahren dauernden rücklänfigen Bewegung der dortigen
Rübenzucker Einfuhr Daß man auch in Großbritannien be
ſtrebt iſt ſich wenn auch nicht ſofort ſo doch im Laufe der
Jahre allmählich von deutſchem Rübenzucker frei zu machen
das beweiſt u a die Tatſache daß gleichzeitig mit dem Rück
gange der Rübenzucker Einfuhr ſich eine ſteigende Zufuhr von
Rohrzucker auf dem engliſchen Markte bemerkbar macht und
zwar nicht nur aus den engliſchen Kolonien ſondern auch aus
Kuba das vor kurzem zum erſten male 30,000 Doppelzentner
nach Großbritannien lieferte

Aus der beabſichtigten Bevorzugung engliſcher
Waren in Südafrika könnte wie uns die Eentralſtelle für
Vorbereitung von Handelsverträgen ſchreibt leicht der Schluß
gezogen werden daß die Geſchäftsbeziehungen des Mutterlandes
zur Kolonie ſich doch nicht ſo befriedigend geſtaltet haben wie
der engliſche Fabrikant gehofft hatte Ein ſolcher Schluß wäre
aber durchaus irrig die Verbältniſſe liegen für England ſo be
friedigend wie nur möglich es iſt bezeichnend daß zu derſelben
Zeit wo die Meldung von der Bevorzugung engliſcher Waren
nach Europa dringt engliſche Zeitungen in überſchwänglichen
Artikeln die großartigen Erfolge Englands in Südafrika feiern
Und ſie haben allen Grund dazu Jm Jahre 1893 gingen von
dem Geſamtexport Englands in Höhe von 218 Mill Pfund
72 Mill nach den Kolonien und 146 Mill nach anderen
Ländern Jm Jahre 1902 war der Geſamtexport um 30 Proz
derjenige nach den Kolonien um 51 Proz geſtiegen Wahrhaft
impoſant und ſtaunenswert aber war die Steigerung des
Exports nach Südafrika 187 Proz Die Ausfuühr dorthin
betrug 1893 8,8 Mill Pfund 1902 25,6 Mill Jm Jahre
1893 nahm Südafrika unter den ſechs hauptſächlichſten Abſatz
gebieten für britiſche Waren den letzten Platz ein 1902 war es
an die zweite Stelle gerückt der britiſche Export nach Süd
afrika war größer als derjenige nach der amerikaniſchen Union
nach Dentſchland Auſtralien Frankreich 1893 nahmen alle
dieſe Länder noch mehr britiſche Waren auf als Südafrika
Südafrika hat im Jahre 1902 faſt die Bedeutung von
Jndien als britiſches Abſatzgebiet erreicht es ſtand
nur um ca 4 Mill Pfund hinter Jndien zurück

Parlamentariſches

Dem Reichstag iſt der Bericht über die Tätigkeit des
Reichskommiſſars für das Auswanderungsweſen die
Geſchäftsüberſicht des Reichsmilitärgerichts für 1902 die
Rechnungen der Kaſſe der Oberrechnungskammer für
1899 1900 über den Anteil der ſich auf die Verwaltung des
Reiches bezieht und endlich die Ueberſicht über die Einnahmen
und Ausgaben des oſt afrikaniſchen Schutzgebietes für
1900 zugegangen

Dem Abgeordnetenhaus iſt eine Ueberſicht über die
Verwendung des Zwiſchen kreditfonds im Jahre 1902
zugegangen Danach ſind an Zwiſchenkredit zur Abſtoßung von
Schulden und Laſten in dieſer Zeit zugeſichert 1,578,406 60
wirklich gewährt 1,370,541 97 M zurückgezahlt ſind 930,566 82
Mark nicht 41,226 57 M zur Errichtung dor Wohn und

glatt
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ehe Zugeſcher 239,730 14 M wirklich gewährt
208,804 02 zurückgezahlt 162,158 68 M und nicht beanſprucht
26,607 72 M Die höchſte Summe iſt an 53 Rentengutsbeſitzer
in Zemitz bei Greifswald in Höhe von 325,719 M am 25 Mai
1901 gewährt aber auch am 5 Febr 1902 bereits t
Ein Zwiſchenkredit in Höhe von 150,000 M und 60,000 M iſt
zunächſt abgelehnt und noch nicht wiederholt Die Zwiſchenkredite
kommen in die Bezirke der Generalkommiſſionen Frankfurt a O
4 Kolonien Hannover Königsberg i Pr 4 und Breslau
1 Generalkommiſſion

Parteinachrichten

Jn dem wie ſchon gemeldet am Herzſchlag verſtorbenen
Chefredakteur der Nationalztg S E Koebner verliert die
deutſche Publiziſtik einen ihrer hervorragendſten

ertreter Koebner wurde am 15 Juni 1844 in Breslau
geboren und war urſprünglich für die karmänniſche Laufbahn
beſtimmt Jn der Schule des Lebens hat er ein Autodidakt
von ganz beſonderer Begabung ſeine Befähigung für den
jonrnaliſtiſchen Beruf erkannt und durch ſein reiches Wiſſen
ſeine umfaſſende Kenntnis der politiſchen Vorgänge in Ver
gangenheit und Gegenwart durch die Schärfe ſeines politiſchen
Urteils und die Klarheit und Flüſſigkeit ſeiner Darſtellung ſich
zeitig eine angefehene leitende Stelle im redaktionellen Zeitungs
betrieb errungen Vom Hannov Courier iſt er an die
Nationalzeitung berufen worden die er zu einer der beſt

redigierten Zeitungen gemacht hat und die unter ſeiner Leitung
immer beſtrebt geweſen iſt vor anderen nationalliberalen Blät
tern den liberalen Gedanken hochzuhalten Die Lauterkeit ſeines
Liberalismus hat ihm auch in anderen politiſchen Lagern volle
Achtung erworben

Wahlbewegung

Jn Altenburg ſoll jetzt der Kandidat des Bundes der
Landwirte v Blödan Zuſagen gemacht haben durch die es
den anderen Parteien ſoweit ſie mit dem ſog Reichsverein
Fühlung haben möglich werden ſoll bei der Wahl für ihn ein
zutreten Welcher Art dieſe Zuſagen ſind darüber verlautet
allerdings noch nichts

Die Nationalſozialen und die Freiſinnigen haben
in Dresden ein Uebereinkommen geſchloſſen nach dem die
erſteren im Wahlkreiſe Dresden N für den Freiſinnigen Beck
und die letzteren im Wahlkreiſe Dresden A ſür den National
ſozialen Naumann ſtimmen

Jm 222 ſächſiſchen Reichstagswahlkreiſe Kirchberg
Auerbach ſcheint Graf Hoensbroech nun doch als Kan
didat der Kartellparteien aufgeſtellt zu werden Der
Ausſchuß der Ordnungsparteien hat der Kandidatur ausdrücklich
zugeſtimmt da weder von konſervativer noch nationalliberaler
Seite ein anderer Kandidat präſentiert worden iſt Die national
liberale Parteileitung empfiehlt die Kandidatur nicht bloß zu
dulden ſondern auch zu unterſtützen nachdem einmal mit
derſelben als mit einer Tatſache gerechnet werden müſſe ſie ſei
von einer tiefgehenden proteſtantiſchen Strömung getragen und
ſei als das natürliche Produkt der gegenwärtigen konfeſſionellen
Strömung anzuſehen

Heer und Flotte
Die Köln Volksztg will wiſſen daß regierungsſeitig die

Errichtung einer ſtaatlichen Geſchützfabrik erwogen
werde Das Blatt fußt auf vertrauliche Mitteilungen die der
Kriegsminiſter von Goßler über die Beziehungen der Militär
verwaltung zur Firma Ehrhardt in der Budgetkommiſſion des
Reichstages gemacht habe indem es ſchreibt

Es wird jetzt in eingeweihten Kreiſen der Großinduſtrie
angenommen daß der Plan erwogen wird in Verbindung
mit dem Ebrhardtſchen Etabliſſement eine ſtaatliche
Geſchützfabrik zu errichten Ob jenes dann in Düſſeldorf ver
bleiben oder vielleicht nach Spandau verlegt und mit der
dortigen Waffenfabrik vereinigt wird iſt eine Frage die
natürlich erſt in zweiter Linie in Betracht kommt Erſt in
den letzten Jahren iſt der Name Ehrhardt in der breiteren
Oeffentlichkeit öfter genannt worden Die nach ihm benannte
Rheiniſche Metallwaren und Maſchinenfabrik Düſſeldorf hat
aber ſchon ſeit Jahren die Geſchützkonſtruktion aufgenommen
Die Erwartungen die Ehrhardt in dieſen Zweig ſeiner
Fabrikation geſetzt halte haben ſich bisher nur wenig erfüllt
Die Firma Ehrhardt hat zwar ſehr leiſtungsfähige Rohre her
geſtellt deren Widerſtandsvermögen erfolgreich erprobt worden
iſt allein es iſt ihr bisher nicht gelungen der Firma Krupp
eine nennenswerte Konkurrenz zu bereiten Die röhren
förmigen Lafetten der Ehrhardt Geſchütze mit ſogenannler
Teleſkopeinrichtung ſind auch von anderen Konſtrukteuren ſchon
früher angewandt worden ohne ſich jedoch dauernd behaupten
zu können Neuerdings iſt General von Reichenau der Vor
kämpfer der Ehrhardt Geſchütze in mehreren Flugſchriften für
die Anbringung von Schutzſchilden eingetreten wie Ehrhardt
ſie im vorigen Jahre in VDüſſeldorf zur Ausſtellung brachte
Es iſt übrigens nicht ausgeſchloſſen daß ſolche Schilde in der
deutſchen Artillerie eingeführt werden Falls die Uebernahme
und Erweiterung der Ehrhardtſchen Geſchützfabrik durch den
Staat wirklich erfolgt ſo kann es ſich unter allen Umſtänden
zunächſt nur darum handeln einen Teil der für die Artillerie
erforderlichen Geſchütze herzuſtellen

Ausgeſchloſſen erſcheint es uns allerdings nicht daß die Regierung
jetzt nach Krupps Tode Neigung zeigt die vom Reichstag wieder
holt geforderten Konſequenzen aus der Kruppſchen Preispolitik zu
ziehen und bei ſtaatlichen Lieferungen die Konkurrenz mitſprechen
zu laſſen Daß dieſe Neigung indes ſchon bis zur Errichtung
einer ſtaatlichen Anlage gediehen ſein ſoll vermögen wir vorerſt
noch nicht zu glauben

Der aus dem ſüdagfrikaniſchen Kriege bekannt gewordene
Verteidiger von Mafeking General Baden Powell jetzt
Generalinſpekteur der engliſchen Kavallerie beſichtigte am
Sonntag in Hannover das Militär Reitinſtitut

S M S Hanſa iſt mit dem zweiten Admiral des
Kreuzergeſchwaders Kontreadmiral Geaf v Baudiſſin an
Bord am 7 April in Tſchinwantau eingetroffen und an dem
ſelben Tage von dort nach Tſchifu in See gegangen

Der Transport der abgelöſten Beſatzung S M S Möwe
Transportführer Oberleutnant z S Wieting iſt per Dampfer
Friedrich d Gr am 6 April in Southampton eingetroffen und

hat an demſelben Tage die Reiſe nach Antwerpen fortgeſetzt

Kleider Röcke
Jacketts
Blusen

Kinderkleider
offerirt

in grosser Auswahl

Ausland
Die Dreyfus Affäre vor der

franzöſiſchen Kammer
Das große Intereſſe an dem Vorſtoße des Sozialiſten Jaurdd

u Gunſten einer erneuten Unterſuchung in der Drehfus
Affäre dokumentierte ſich in der ne durch
überaus ſtarken Tribünenbeſuch und durch hochgradige Erregung
dort wie im Saale Jaures nimmt ſeine am Montag ab
gebrochene Rede unter lebhaften Zwiſchenrufen von der Rechten
wieder auf Redner beklagt daß der Brief des Generals Pellieux
nicht dem Verteidiger Dreyfus mitgeteilt wurde und führt dann
aus wie General Mercier nach der Fälſchung Henrys das
Syſtem mit dem falſchen Briefe des deutſchen Kaiſers
ſich zu eigen machte und wie dieſes Syſtem ſich in der
nationaliſtiſchen Preſſe weiter verbreitete Anhaltende Zwiſchen
rufe Jaurss ſpricht dann von dem Vorteil den die Nationaliſten
aus dieſer Kampagne zogen Er ſragt ob es einer Partei er
laubt ſein ſolle ungeheuerliche Legenden zu verbreiten und dann
die Preſſe zu verleugnen welche dieſe Legenden verbreitet hat
Mercier und ſeine Freunde hätten denen deren beunruhigtes
Gewiſſen ſie beruhigen wollten Photographien des gefälſchten
Briefes des deutſchen Kaiſers gezeigt Lärm rechts Wenn
auch General Mercier im Prozeß von Rennes ſein Syſtem
nicht habe öffentlich verführen können habe er doch alles getan
um durch ſeine Zeugenausſage die Hypotheſe dieſes Syſtems den
Richtern zu ſuggerieren Redner erklärt dann der Krieg
deſſen Geſpenſt die Nationaliſten an die Wand
malten hänge nicht mehr über Frankreichs Hauptdie Nationaliſten könnten alſo ſprechen Beifall links Es ſei
Pflicht der Kammer von der republikaniſchen Regierung zu
fordern daß ſie eine Unterſuch ung darüber anſtellt wie ein ſo
wichtiges Schriftſtück wie der Brief des Generals Pellieux ver
heimlicht werden und wie der gefälſchte Brief des Kaiſers Wil
helm vorgelegt werden konnte Wir haben die Pflicht den
Nationaliſten zu ſagen Enre heutige Schwäche darf eure Miſſe
taten von geſtern nicht entſchuldigen Denn es wäre eine
Schande für uns wenn wir euch erlaubten als Ankläger auf
zutreten Anhalter Beifall links Rufe rechts Gehen Sie
nach Berlin

Nach Jaurxès nimmt der Kriegsminiſter General
And ré das Wort und erklärt daß die Regierung die Er
ſorſchung der Wahrheit in der Rede ſtehenden Angelegenheit zu
fördern beabſichtige VBewegung Die Ehre der Armee ſei in
dieſer Angelegenheit nicht im geringſten in Mitleidenſchaft ge
zogen Beifall links Er habe niemals in dem Gedanken
glücklich ſein können daß ein franzöſiſcher Offizier wegen des
gemeinſten der Verbrechen verurteilt worden ſei Er halte ſich
an das letzte Urteil des Kriegsgerichts Beifall rechts aber er
glaube daß die öffentliche Meinung durch das Auftauchen ge
wiſſer das Verbrechen des Hochverrats mildernder Umſtände
ganz beſonders beunruhigt worden ſei Beifall links Als
Miniſter verſtehe er die Befürchtungen die mehrere Mitglieder
des Hauſes in Unruhe erhielten und um ſeinerſeits zur Wahr
heit ſein Teil beizutragen lege er den Brief des Generals
Pellieux vor Der Miniſter ſchließt indem er ſich mit einer
adminiſtrativen Enquete unter Hinzuziehung einer gewiſſen An
zahl von Juriſten einverſtanden erklärt Anhaltender Beifall
links

Cavaignac bittet um das Wort Er wird mit lautem
Pfeifen empfangen

Cavaignac wird von der Linken mit Huh Huh und Geſchrei
begrüßt Er erklärt wie tags zuvor daß er die volle Verant
wortung für ſein Verhalten übernehme was übrigens da die
Amneſtie bereits votiert iſt nicht gerade ſchwer iſt

Weiter ſagt er er meſſe dem ganzen Vorgange mit dem
Briefe Pellieux keine Wichtigkeit bei Gelächter
links Er leugnet daß Pellienx auf ſeine Veranlaſſung hin
ſeine Demiſſion zurückgenommen habe

Darauf ſteht der Kriegsminiſter André auf und verlieſt noch
mals den Brief ZurlindensDie Linke verhöhnt Cavaignac der mit heiſerer Stimme
ſpricht und erregt auf den Tiſch ſchlägt mit lautem Huh Hub
Cavaignac erklärt Die geſtrige Behauptung Briſſons
der Brief von Pellieux ſei dem Geſamtminiſterium verheimlicht
worden iſt unwahr Beifall rechts Tumult linſs

Briſſon will antworten die Rechte tobt wie beſeſſen ſchreit
und lacht Der Tumult dauert faſt eine Viertelſtunde

Cavaignac noch immer auf der Tribüne beſchuldlgt die
Linke das Werk der nationalen Desorganiſation fortzuſetzen
Großes Geheul Cavaignac Sie ſind hier nicht Diener der

Wahrheit ſondern Sklaven ihrer Leidenſchaften Beifall rechts

Huh huh links J tCavaignac wirft Jaurès das Wort Feigling zu
Jaurès Jhre Worte ſind die verzweifelten Manöver eines

Männes der ſich am Abgrund ſieht Die Linke applaudiert

ſtürmiſch gBriſſon kann ſchließlich reden er erklärt es ſei abſolut
unwahr daß Cavaignae der Regierung je vondem Briefe Pellieux geſprochen habe Stürmiſcher
Beifall links

Schließlich wird die Wahl Syvetons mit 281 gegen 223
Stimmen für ungültig erklärt und es beginnt die Spezialdebatte
über den Antrag Jaurès auf Einleitung einerUnterſuchung in Sachen Dreyfus

In ſpäter Stunde bekämpft Ribot den von Jaures einge
brachten Antrag der gemäß den Erklärungen des Kriegsminiſters
die Einleitung der Unterſuchung fordert Man habe dieſe elende
Affäre mit ihrem Gefolge von Haß und Leidenſchaften wieder
heraufbeſchworen Wenn heute ein franzöſiſcher Oſſizier wieder
rehabilitiert werden könnte würden alle Parteien ſich freuen
Beifall rechts und im Zentrum Gelächter links Aber das
muß in legalen Formen geſchehen Ribol beſchuldigt die Linke
daß ſie aus Parteiintereſſe handele Er erinnert die radikalen
Sozialiſten an ihren Beſchluß nur die einfache Tagesordnung
anzunehmen und bedauert daß Cavaignac nicht am Tag nach
der Entdeckung der Fälſchung Henrys ſelbſt die Reviſion ein
geleitet habe Die Deputierten ſeien keine Richter Der Kriegs
miniſter ſei nicht da um eine Unterſuchung zu leiten

Ribot beſtreitet n daß der reiner das Recht
habe ſich von Richtern aſſiſtieren zu laſſene erklärt es handle ſich um Richter des Kaſſations
hofes die Aktien verſiegelt haben Dieſe ſollten der Oeffnung
beiwohnen

Gegen neun Uhr kommt es zu koloſſalen Skandalſzeneu
Ribot verlieſt Stellen aus Reden Jaurss unter der Behauptung
Jaurès habe Schmutz auf die unglückliche franzöſiſche Armee
geworfen Die Nationaliſten pfeifen auf Schlüſſeln Plötzlich
ruft ein Sozialiſt Walter Die Zuhälter der Armee Es
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entſteht ein furchtbarer Tumult Die Deputierten der Rechtenund des Zentrums verlaſſen ihre Bänke ſteigen in den gen
vor der Rednertribüne und bedrohen Jauſrès der an Stelle
Ribots auf die Tribüne eilt mit den Fäuſten Walter erklärtdaß mit jenem Worte Eſterhazy gemeint geweſen ſei

Miniſterpräſident Combes erklärt daß die Regierung nur
die Tagesordnung Jaures die von der Ankündigung desKriegsminiſters Akt nimmt und der Regierung ihr Serkrauen
ausſpricht annehmen könne als ſich dann aber aus der weiteren
Diskuſſion ergibt daß auch zahlreiche Mitglieder der Linken
gegen dieſe Tagesordnung ſind erkennt Combes die Gefahr und

e r i r begnügen und für dierage der Enquete keine Stellung nehmen zu wFriſcher rechts und im Zentrum zu wollen Großes
Die Tagesordnung Jaurss iſt damit begraben Sie wird

mit 318 gegen 212 Stimmen abgelehnt die Tagesordnung
Chapuis die der Regierung einfach ihr Vertrauen ausſpricht
dagegen votiert Es iſt fraglich ob auch die Enquete damit
vereitelt iſt Die Regierung könnte ſie jederzeit auf eigene Fauſt
einleiten

Prvovinzialnachrichten
Merfeburg 7 April Freuden des Umzugs Jn der

Nacht zum Montag war ein von Halle nach Gera ſahrender
beladener Möbelwagen in der Nähe des Reſtaurants Zur
Weintraube hierſelbſt beim Einbiegen von der Halleſchenſtraße
nach dem Klauſenwege umgeſtürzt Hierbei brach die Deichſel
ab ſodaß die ganze Ladung von einem anderen Wagen über
nommen werden mußte Beim Umladen zeigte ſich die über
raſchende Tatſache daß durch den gewaltigen Sturz nur ſehr
geringe 7 Defekte an den Möbeln entſtanden waren Ein
Sondhanufen hatte die Wucht des Falles erheblich abgeſchwächt

Naumburg 7 April Lohnbewegung Am Neubau
der hieſigen Jufanterie Kaſerne hatten alle Maurer die Arbeit
eingeſtellt um eine Lohnaufbeſſerung zu erzielen Die bisher
gezahlten Löhne waren je nach Leiſtung verſchieden und bewegten
ch zwiſchen 33 bis 35 Pf pro Stunde Die Banunternehmer

hatten Einſehen und legten 2 Pf pro Stunde zu was zur
Folge hatte daß die Arbeit tags darauf wieder aufgenommen
wurde Die auswärtigen Maurer waren inzwiſchen abgereiſt

Torgau 7 April Ein guter Fang iſt der hieſigenPolizei gelungen Sie verhaftete geſtern mittag zwei anſcheinend
ſchwere Jungen die ſich in ein Hausgrundſtück der Kurſtraße
eingeſchlichen hatten und im Beſitz von zahlreichen gefälſchten
Papieren wareu Die beiden Verhafteten behaupten Schloſſer
u ſein und Hauſtein und Küchler zu heißen Dieſe Angaben
nd aller Wahrſcheinlichkeit nach falſch man darf vielmehr

annehmen es mit zwei ſteckbrieflich Verfolgten zu tun zu haben
Ueber die Feſtnahme der Unbekannten wird des näheren be
richtet Geſtern mittag gegen zwei Uhr ſtatteten zwei jüngere
Handwerksburſchen dem Hauſe Kurſtraße 342 einen Beſuch ab
Sie gelangten unbemerkt bis zum Hausboden ſchloſſen ihn
hinter ſich ab entledigten ſich der Stiefel und machten ſich an
die Arbeit Als die Eindringlinge das Haus wieder verlaſſen
wollten wurden ſie von einem Sohne des Hauseigentümers
bemerkt Mit Hilfe von Hausbewohnern gelang es den einen
feſtzuhalten bis die Polizei erſchien während der andere entkam
Er rannte von dem Sohne des Hausbeſitzers verfolgt nach der
Wittenbergerſtraße wo er durch das Haus Nr 335 ſlief in das
Nachbargrundſtück Nr 334 überſtieg und ſich dort im Keller
hinter Fäſſern verſteckte Mit Hilfe eines inzwiſchen dazu
kommenden Polizeiſergeanten gelang es ihn hier feſtzunehmen
Zuvor hatte er jedoch einen Teil ſeiner Popiere deren er
mehrere auf verſchiedene Namen lantende beſaß vernichtet
Die beiden Verhafteten wurden der Staatsanwaltſchaft zu
geſührt die wohl bald das Dunkel mit dem ſie ſich umgeben
lichten dürfte

C Genthin 7 April Töd licher Unfall Geſtern abendin der achten Stunde ereignete ſich hier in der Brandenburger
e ein Unglücksfall der ein blühendes Menſchenleben zer
törte Der mit der Fleiſchermeiſter Mewesſchen Familie hier
verwandte und zu Beſuch weilende bisherige Schulknabe Schön
rock ſpielte auf der Straße mit Altersgenoſſen wobei er das
beranraſſelnde Fuhrwerk des Bierverlegers Gurke nicht be
achtete Er kam ſo unglücklich zu Fall daß eins der Räder ihm
r v und Hals ging und konnte nur als Leiche aufgehoben

n

Halberſtadt 7 April Eine Schlägerei entſtand geſtern
in dem Petersſchen Neubau zwiſchen drei Parkettlegern aus
Süddeutſchland und den hieſigen dort beſchäſtigten Arbeitern
Ein Parkettleger war mit einem Dachdecker der trotz des Ver
bots über den neugelegten Fußboden gegangen war in einen
Wortwechſel geraten es entwickelte ſich daraus bald eine
Schlägerei bei der auf der einen Seite die drei fremden und
auf der anderen etwa 12 hieſige Arbeiter ſtanden Da es mehr
fach blutige Köpfe geſetzt hatte wurde die Polizei geholt die um
dem Streit ein Ende zu machen die drei Parkettleger vorläufig

e ä e äh
Bluso aus modernem Bulgarenstoff in ver 1 00

schiedenen Streifen

Bluse chice Wiener Form in den neuesten 2 25
Streilen gute Verarbeitung

Bluse aus Seiden Poncé mit geschmackvoller 3 50
Sammet und PFaltchen Garnitur

aus gutem schwarzen Alpacea mit 4Bluse reicher Fältchen Garnitur gekattert ,00

Bluse hervorr Saison Neuheit aus Ia schw Satin 4 50
2 mit breitem bunt Seidenbesatz u Durchbr T

aus einfarb Woll Satin mit eleg FältchenBluse 5,00Garnitur und Durchbruch
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feſtnahm nach der Vernehmung auf der Wache aber wieder ent
ließ Die Verletzten von denen einer eine mehrere Zentimeter
lange Wunde auf dem Kopfe hatte mußten von einem Arzte
verbunden werden

T Ordensperleihung Verliehen wurde Dem Rendanten der
ſtädtiſchen Sparkaſſe Friedrich Hart ig zu Halberſtadt der Königliche Kronen
Orden vierter Klaſſe

RNoßlau 7 April Verunglückt iſt in der hieſigen
Papierfabrik von Müller Schmidt bei der Reparatur von
Maſchinenteilen der Monteur Ernſt Neumann aus Magdeburg
Der herbeigerufene Arzt Dr Liebe konnte nur noch den ein
getretenen Tod des Verunglückten feſtſtellen Der Maſchiniſt
Schubroth wurde bei dem Unglücksfall am Kopfe leicht verletzt

Weimar 7 April Wieder eine Abiturientin
Fräulein Eliſe v Keutel hat am hieſigen Wilhelm Ernſt
Gymnaſium glänzend das Abiturienten Examen beſtanden Die
junge Dame will in Freiburg i Br Philologie ſtudieren

Gera 7 April Ein höflicher Konfirmand Als
dieſer Tage in einer hieſigen Schule die Konfirmanden entlaſſen
wurden und der Rektor die ſcheidenden Schüler ermahnte be
ſtrebt zu ſein daß ſie im Leben küchtige Leute würden antwortete
ihm einer der Konfirmanden mit den Worten Danke
gleichfalls

Eifenberg 7 April Freiwillig aus dem Leben
geſchieden iſt der Agent Hering von hier Er wurdemorgens in ſeiner in der Geraiſchen Straße belegenen
Wohnung erhängt aufgefunden Jn einem hinterlaſſenen Briefe
an ſeine Verwandten bezeichnet er als Grund zu der Tat ein
langwieriges Fußleiden das ſich in letzter Zeit bis zur Unerträg
lichkeit verſchlimmerte

Vermiſchtes
Unter den zwölf alten Männern an denen der Regent von

Bayern am Gründonnerstag die alljährliche Ceremonie der
Fuſchwaſchung vornehmen wird befinden ſich diesmal ſechs
91jährige fünf 92jährige und ein 93jähriger

An der Wärmflaſche verbraunt Jn Donaueſchingen ver
brannte ſich Oberſtlentnant Doxie an der heißen Bettflaſche den
Fuß Die anſcheinend geringfügige Verletzung verſchlimmerte

derart daß nach achttägigem Krankenlagger der Tod
eintrat

Der Winter hat ſich im Vogtlande ſeit Sonntag in vollem
Umfange wieder eingeſtellt Jm Laufe der Nacht ſchneite es
unaufhörlich ſodaß am Montag die ganze Landſchaft mit einer
Schneedecke überzogen war

Wahrſager und Medien über das Unglück in Monte Carlo
Ein Vertreter des Daily Expreß hat die Hellſeherin aufgeſucht
die dem Brafen Zborowski vorausſagte daß er bei dem Motor
rennen umkommen werde Sie tat dieſe Aeußerung angeblich in
hypnotiſchem Zuſtande Als ſie aus dem Zuſtande erwachte
ſagte der Graf zu ihr Sie haben ſich zweifellos geirrt, und
forderte ſie auf ihm noch einmal aus ſeiner Hand zu wahrſagen
Sie nahm darauf ſeine rechte Hand und erklärte ihm daß ſeine
Lebenslinie plötzlich mit einem dunklen Punkte abbreche Dies
bedente daß er eines gewaltſamen Todes ſterben werde Ein
wohlbekannter Aſtrologe in Nizza der am Tage vor dem Rennen
bekannt gab daß ein Unglück zu erwarten ſei erklärte dem
Jnterviewer daß er aus den Sternen geſehen habe daß Mars
der das Haus des Sports bewohne durch den Planeten

Saturn vom Hauſe des Todes am Tage der Wettfahrt
beeinflußt werde Dies habe ſicheres Unheil vorausverkündet
Der Jnterviewer vergißt leider mitzuteilen wer außer dem
verunglückten Grafen Zeuge dieſer merkwürdigen Prophe
zeiungen war

Einen wenig erbanlichen Konkurrenzſtreit veranſtalteten in
Rieſa die Kolonialwarengeſchäfte Einer fängt an und inſeriert
im dortigen Tageblatt daß er von nun ab ſeiner Kundſchaſt
10 Proz Dividende gewähren will und ſchnell folgen nach
einander vier Geſchäfte Die Handlungsweiſe ſcheint nun einen
weiteren Kaufmann in große Aufregung gebracht zu haben denn
er gibt ſeinem Aerger darüber in einer humorvollen Anzeige
Ausdruck Das Jnſerat lautet

Achtung 10 Prozent iſt noch gar niſcht Jch beabſichtige
meiner geehrten Kundſchaft von jetzt an 25 Prozent und
meinen Lieferaunten ſogar 50 Prozent zu geben
Hochachtend E Kießling
Den ſolideſten Magen der Welt haben wie der Engländer

Coghlan in einem jüngſt erſchienenen Werke berichtet die Be
wohner Auſtraliens Der Anuſtralier verzehrt jährlich 118 Kilo
gramm Fleiſch das macht durchſchnittlich zwei ganze Hammel
und ein Fünftel Ochs für jeden Bewohner des Landes Säug
linge mitgerechnet Der Auſtralier ißt zweimal mehr Fleiſch
als der Engländer dreimal mehr als der Franzoſe und vier
undeinhalbmal mehr als der Deutſche Außerdenrz verbraucht er
iedes Jahr 200 Kilogramm Mehl 50 Kilogramm Zucker und
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Grösstes Spezial Etablissement für

V

Kostüm An e rer 50
Kostüm n rn I 50
Kostüm a ine 13,50
Kostüm v n a 16 75
Kostüm t eernae 18 50
Kostüm ne denn 22 50

W Säünmtliche Artikel sind bis zur feinsten Art vorrätig
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248 Kilogramm Erdäpfel Dagegen iſt der Auſtralier verhält
nismäßig ein mäßiger Trinker

XHandel Gewerbe und Verkehr
Allgemeine Elektrizitäts Gesellschaft Diegestrige Haupt versammlung genehmigte wie schon im Morgen

Platt berichtet den bekannten Vertrag mit der Union Die
Einleitung zu dem Vertrage betont dass für denselben die nach
stehenden Grundeätze und Bestimmungen gelten I Identität der
Geschäfteführnng und soweit dies gesetzlieh zuläesig
2 Arbeitsteilung entsprechend der Eigenart der beiderseitigen
Fabrikationseinrichtungen unter Austausch aller kommerziellen
und technischen Erfahrungen 3 Möglichete Erhaltung des gegen
wärtigen Beschäftign gsverbältnisses beider Gesellschaften
4 Tunliche Verschmelzung der auewärtizen Organisationen
Ferner wird bestimmt dass die beiderseitigen Direktoren gemein
schaſtlich die Geschäfte beider Gesellschaftten als Gesamt
direktion leiten Die Zahl der Direktoren ist auf zehn bestimmt
wovon sieben der A G und drei der Union angehören sollen
Die Mitglieder der Aufsichtsräte bei den Gesell chaften bilden 2zu
samwen den gemeinsamen Delegationsrat Die Aufsichteräte
beider Gesellschaften sind bei der Beschlussfassung über be
slimmte Gegenstände an die Beschlüsse des Delegationsrats ge
bunden Die Aufsichtsratsmitglieder der A G werden zu den
Aufsichtsratssitzungen der Union G eingeladen und nehmen
mit beratender Cumme teil und umgekehrt Zur Begründung
des Vertrages verlas Generaldirektor Rathenau eino grösserse
Erkläruug in der es u a heisst AMAlit dem Vertrag tritt die
deutsche elektrotechnische Industrie in die Phase der Associationen
die seit Jahren zur Heilung ihrer Schäden von uns empfohlen
werden Der Zweck den Fabrikationsgewinn wieder auf eine an
gemessene Höhe zu bringen soll weder durch willkürliche Preis
festsctzungen noch durch willkürliche Syndikatsbildungen erreicht
werden Auch bat die Elektrotechnik bei dem Wettbewerb in der
Boleuchtung mit Gas Petroleum Spiritus in der Kraft
übertragung mit Gas Dampf und Druckluſt keine Veranlassung
die Konkurrenzfähigkeit anderer Industrien auf mühzam ihnen
abgerungenen Gebieten wieder zu stürken Sie wird daher gewalt
same Preissteigerungen um so bereitwilliger meiden als andere
Mittel zur Förderung der Industrie zu ihrer Verfügung stehen
wie Ersparnisse in der Verwaltung rationelle Arbeitsteilung
Vereinfachung der Verkaufsorganisationen und vorteilhafte Aus
vwutzung der kostspieligen Betriebsanlagen Unser Vertrag mit
der Union zeigt dass eine Verständigung der sich zusammen
schliessenden Firmen auch ohne Verzicht auf ihre Individuahtät
erzielt werden kann Der nach dem Vorgang äer A G er
folgte Zusammenschluss anderer Firmen der Elektrizitätsindustrie
beweist ferner dass auch an anderen masegebenden Stellen diese
Befürchtungen zu weichen beginnen Auch in Amerika hat sogar
die Trustbildung technische Fortschritte nicht ausgeschlossen
sondern gefördert Die Fabriken der Union und A G er
günzen sich so glücklich dass nur verbältnismässig wenige in
beiden Unternehmungen glelchzeitig ausgoübte Betriebe im Intor
esse der Einheitlichkeit verschmolzen zu werden brauchen
Ansserdem können Aufträge welche die Union bisher ander
weitig vergeben musste den Werkstätten der A G im Interesse
beider zufallen Im Besitz der Union befinden sich Keino Aktien
ihrer Trustgesellschaft Dle Finanzgesellschaft bleibt ausserhalb
des Vertrages ebenso sind die selbständigen ausländischen
Geschäfte in die jetzige Kombination nicht einbezogen worden
Immorbin sichert die gewählte Form des Abschlusses die Mlöglich
keit weiterer Angliederungen solcher Unternehmungen die den
geschaffenen Concern zu ergänzen oder zu stärken geeignet sind
Hie Genehmigung des Vertrages erfolgte einstimmig Zum
Schluss der Versammlung bemerkte wie schon kurz gemeldet
Generaldirektor Rathenau auf die Anfrage eines Aktionärs
über die Aussiehtern für das laufende Jahr dass vViel
fach angenommen werde dass man bei dem Tiefpunkt für die
elektrische Industrie angelangt sei Wenn von einer bereits ein
getretenen Besserung gesprochen werde so müsse er darauf hin
weisen dass die Robmaterialien besonders Metalle in letzter
Zeit eine sehr bedeutende Preissteigerung erfahren bätten der
die Preise für Fertigfabrikate nicht gefolgt sind Man dürfe
jedenfalls an die Ergebnisse für die Jahre 1908 und 1904 Keine
zu grossen Ansprüche stellen

n

WWV wenn in allen EckenG aus ist das große Reinmachen
beginnt das Putzen Abwaſchen Fegen Wiſchen Schrubbern
Kratzen Scheuern dann bewährt ſich wie ſchon ſeit langen Jahren
dabei am beſten der bekannte Luhns Waſch Extrakt mit rotem
Vand Er macht das Waſſer weich wie Regenwaſſer und ergibt
eine äußerſt milde ſparſame billige Abwaſch Vauge die zu allem
benutzt werden kann Zweckmäßigeres wie Luhns gibt es bis
jetzt nicht Jn jedem beſſeren Geſchäft zu haben z wenn nicht fo
wolle man direkt an Luhns Seifenſabrik in Barmen ſchreiben dann
wird Jhnen ſofort die nächſte Verkanfsſtelle mitgeteilt Staals
Medaille ſür hervorragende Leiſtungen und Goldene Medaille der
Düſſeldorſer Ausſtellung Der Name Luhns iſt eine Garantie

Kragen Paletots COapes Blusen Blusonhemden Kostümröcke Morgenröcke Dnterröcke Knaben und NMädehen Konfektion

aus schwarzweiss FanſasieKostümrock stott mit breitem Volant e 25

J f 2 Al AccKostümrock u 3,25
Kostümr k ans gutem Voppenstoſff mit 4 0000 dreifacher TVuchblende

aus modern N enstoff 75Kostümrock a ne 6
aus prima schwarzem 6 00Kostümrock h ter 6

inw schw Chevyiot 10 50Kostümrock Sobel m Taciethlen es
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Bruno Pr

Kinderwagen
Sportwagen
Leiterwagen

in großer Auswahl
III

Poſtſtr 6 Naethers Niederlage
Krankenwagen
Krankentragen

verstellharo Bett Tische
vorstellb Bett Rückenlehme

III
Poſtſtr 6 Naethers Niederlage
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z Vernickeln

Verkupfern Ferzinnen
Bronzieren

bei Ferd Hanssengier 2
Metallwaren Fabrik 8S Barfüßerſtr 9 Fernfor 1196 8

Seooegsgeegee e ereseeees

e c eReparaturen an Fahrrädern
fachgemäß prompt und billig

Grosses lager in Ersatz u Zubehörteilen

Pneumatics
Laufdeclken à 6 8 und 12 Mark

Lufischläuche ä 3,75 4,50 u 6,50 Mk
II Schöninge Gr Steinſtraße 67

Reparatnurwerkſtatt für alle Fabrikate

S Tat V Faauunleidende ſowie alle ſexnelle Leiden bebandle gewiſſenbafſt ebenſo Ausſchlag
Mundaunsbrüche 2ec ſpez veraltete Harn n Vlaſen ſowie Nierenleiden
möglichſt ohne Bernfsſtörung Gefällige Anfragen werden franko beantwortet

Halle aI Scehultze Gr irichür 38 15 Etage
Täglich Sprechſtunden v 91 u 8 Uhr Sonn u Feiertags 91 Uhr

II ar Wischer
Gr Steinſtr 34 a Gr Steinſtr 344

empfiehlt
Oſtereier Oſterhaſen Oſterattrappen ſowie Schnultüten

und Konfekte in großer Auswahl und allen Preislagen
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Eine kluge un

ſorgt daſür daß ihre Fußböden nur mit Bernäts echter

Bernſteinlackkarbe Soläel e
geſtrichen werden denn nnr dieſe garautirt ſchnelles und klebfreies
Trocrknen denkbar größte Haltbarkeit danerhaften Glanz und
leichtes Verſtreichen

1090 fachGediegenſte Onglitätsmarke
In Doſen ä kg 1 kg 212 kg Flaſchen à 19 ke Ausgewogen à e ke S

Mark 080 50 60 Markt 14 Mk 75
C Willy Berndt Strinueg 26 Lernſpt 963

Prompter Stadt und Poſt Verſand
5959 in Nabatt Spar Marken 5

Hi HRDiUm ſehr bald mit einem von uns gemieteten Eiskeller zu räumen geben
S 1000 Zentner im Ganzen oder auch täglich in Fuhren vorzügliches

atureis zu änßerſt billigem Preiſe ab
Gleichzeitig erlanben uns unſere w Kundſchaft aufmerkſam zu machen

daß unſer früherer Buchhalter Herr F A Bolze ſowie einige unſerer
früheren Angeſtellten die Firma Giebichenſteiner Eiswerke nicht mehr ver
treten und bitten daher bei Beſtellung genan auf unſere Firma zu achten

Giüebichensteiner Viswerke Burgſtraße 53
Telephon 435

Zucker und Magenkranken
wird von erſten ärzllichen Autoritäten

Linke s Aleuronat Gebäck
einpſohlen ſowie Aleuronat Kähr ZAwiobaek
ſür Kinder und Rekonvalescenten Die Fabrikation
ſteht unter ſtänd Controlle des vereidigten Nahrungs
mittel Chemikers Dr Wilh Lenz
Paul Linke s Alenronat Gebäck Fabrik

v J ſparfame
Hausfrau

Feine Berliner Misehung

Halle a Leſſingſtr 1

22

IIalle A a

kür
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Für die Festtage empfehlen wir von unsern vorzüglichen Mischungen in vekannter Güte

und Preiswürdigkeit extrafein

Pr I M
Hochfelne Iamburger Misehung Pfd 20 Mk
Feinste Java Mischung Pfd 40 MKk
Feinste Wiener Flischung Pfd 60 Mk

Unsere hedentenden Ahbschlüsse speziell in diesem Artikel
bieten dem Käufer die grösste Gewälhr für vortheil

haften Dinkaut bei uns
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Fahrräder
sind auch für die Saison 1903 unbedingt die besten
und dabei erstannlieh billig Haben Sio Bedarf
in Fahrrädern u Fahrrad Ziubehörteilen so fordern
Sie meinen Hauptkatalog der Ihnen kosten
los zugestellt wird und Ihnen Auskunft giebt wie
vorteillhaft bllig sie bel mir kaufen

Hans Hartmann
Risenaeh 15

S ges gesch einziges Mittel r
Purketböden Feuchtaufwischen

gestattet Glanz ohne Glätte gibt
jahrelang hält u Linoleuim con

7 m servirt u auffrischt Wichsen uBohnern füllt ganz fort geruchlos u sofort trocken überall bewührt Zeug
nisse ete auf Anfrage Der Liter gelblich M 3 u farblos P 50 zu haben

bei A Streinbach Adler Drogerie Königstrasse 14

Srfindung des Leſieimratfis Srof Dr Serols

Palent C

un
Absolut nieotin unschädlich Vollkommenster Rauehgenuss

Direct zu haben von Wendt s Cigarrenfabriken Aktien Ges Bremen
in allen Preislagen Grössen Qualitäten und Quantitäten auch

Proben Preislisto urd Brochüre gratis

DHür den Anzeigenteil veranlworilich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

S Dundhne

Leipziger Strasse 100
Gegründet 1865

Langjührige Verbindang mit ersten Fabrikanten
bürgt für solide Waren bei vorteil

haftesten Preisen

eisse Seidenstoffe
Brantkleider

Blusenstoſfte
e
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Benekert i e
13 St Viſttbilder V 4,50

Kahbinelthilder Mk 12 8

Gäünzlicher

Ausverkauf
Wegen Auflöſung
meines Geſchäftes

W babe ich noch einen großen
Poſten eleganter

Spaziergtöcke
z in Natur Horn Silber Elfen

S bein welche ich um ſo ſchnell
Mals wöglich zu ränmen

für die Hülfte
des reellen Wertes abgebe

O

na

Iaqu

54 Gr Alrichſtr 54
J

Osterhasen
Ostereier

mit und ohne SpielwarenFüllung

Ostertiütemn
Oster Postkarten

für Wiederverkäufer und im ein
zelnen äußerſt preiswert

Albin Hentze
24 Scqhmeerſtraſſe 24

Atto Iöpfer Roter Turm
hält fortwährend großes Lager in
Holzkoffern Reiſekörben Kelluer
koffern und Handkofſern zu ſehr

billigen Preiſen

e

Gerichtlicher Verkauf
Die zur Kaufmann FriedrichPrieseſchen Nachlaß Konkursmaſſe

gehörigen Gegenſtände als eine erſt
klaſſige Schreibmaſchine ſehr gut
exhalten ein photograph Apparat
Kodack Nr faſt nuen Reiſe

koffer Reiſetaſche Reiſedecke ein
Marken Album 2 Bände Tiſch
mit Bücherregal eine Partie Brief
ordner Kleiderſchrauk Kommode
Frackanzug mehrere andere An
süge Sommer leberzieher Cylin
derhut Wäſche Radfahrer Wege
karten Radfahrermützen u A m
ſollen öffentlich meiſtbietend gegen
Barzahlung verkauſt werden Termin
hierzu habe ich auf
Donnerstag den 9 April 1903

vormittags 10 Uhrim Gaſthof zum Mohr Burgſtr 72
anberaumt Die Gegenſtände ſind ge
braucht Beſichtigung derſelben am
Terminstage von 9 Uhr vormittags ab
Conraci Drebinger Burgſtr 50

Verwalt d Frieſeſchen Konkursmaſſe

III
Donnerstag den 9 ds vormitt

10 Uhr verſteigere ich im Auftrage
des Herrn Kaufmann Piek bier frei
willig meiſtbietend gegen Barzahlung
40 Kinder u Puppeuſportwagen

u Puppenwagen 20 Regulalcure

400 Wandbilder

Die Sachen ſind nen und von8 Uhr ab zu beſichtigen
Ernst Stemmler

fo ſt aPferde Verſteigerung
Donnerstag den 9 April vorm

11 Uhr verſteigere ich im Gasthof
um Thüringer Mof Landwehr
ſtraße 23 hier freiwillig folgende
gebrauchte Gegenſtände

2 ſchwere n 2 leichtere Arbeits
vfſerde mit Geſchirren 1 Selbſt
fahrer mit Knutſchgeſchirr
Die Beſichtigung kann am Termins

tage von 9 Uhr ab erfolgen
Hermunn VriedrichWuchererſtraße 70

als vereidigter Verſteigerer

Mit 2 Beiblättern
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